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Verfah rensverm erke 
1. Der Gemeinderat hat in der Sitz ung vom … … … .. gemäß § 2 Abs. 1 BauGB die Aufstellung des Bebauungsplans beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss 
w urde am … … … …  ortsüblich bek annt gemacht. 
2. Die frühz eitige Öffentlichk eitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB mit öffentlicher Darlegung und Anhörung für den Vorentw urf des Bebauungsplans in der 
Fassung vom … … … … .. hat in der Z eit vom … … … … .. bis … … … … .. stattgefunden. 
3. Die frühz eitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB für den Vorentw urf des Bebauungsplans in der 
Fassung vom … … … … .. hat in der Z eit vom … … … … .. bis … … … … .. stattgefunden. 
4. Zu dem Entw urf des Bebauungsplans in der Fassung vom … … … … .. w urden die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 
BauGB in der Z eit vom … … … … .. bis … … … … .. beteiligt. 
5. Der Entw urf des Bebauungsplans in der Fassung vom … … … … .. w urde mit der Begründung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Z eit vom … … … … .. bis 
… … … … .. öffentlich ausgelegt. 
6. Die Gemeinde hat mit Beschluss des Gemeinderats vom … … … … .. den Bebauungsplan gem. § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom … … … … .. als 
Satz ung beschlossen. 
 
Zolling, den … … … … .. 
 
… … … … ..… … … … ..… … … … ..  (Siegel) 
Helmut Priller, Erster Bürgermeister 

U nterz eichner/in 
7. Ausgefertigt 
 
Zoling, den … … … … .. 
 
… … … … ..… … … … ..… … … … ..  (Siegel) 
Helmut Priller, Erster Bürgermeister 
8. Der Satz ungsbeschluss z u dem Bebauungsplan w urde am … … … … .. gemäß § 10 Abs. 3 Halbsatz 2 BauGB ortsüblich bek annt gemacht. Der Bebauungsplan mit 
Begründung w ird seit diesem Tag zu den üblichen Dienststunden in der Gemeinde z u jedermanns Einsicht bereitgehalten und über dessen Inhalt auf V erlangen 
Ausk unft gegeben. Der Bebauungsplan ist damit in K raft getreten. Auf die R echtsfolgen des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sow ie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215 
BauGB w urde in der Bek anntmachung hingew iesen. 
 
Zolling, den … … … … .. 
 
… … … … ..… … … … ..… … … … ..  (Siegel) 
Helmut Priller, Erster Bürgermeister 

P lanlic h e Festsetzu ngen

5. Sonstige P lanzeic h en

1. Art der bau lic h en Nu tzu ng(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 1–11 BauNVO)

2. Maß der bau lic h en Nu tzu ng(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)

3. Bauweise, Überbau bare Gru ndstücksfläc h e(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 u. 23 BauNVO)

4. P lanu ngen, Nu tzu ng sregelu ngen, Maßnah m en u nd Fläc h en für Maßnah m en zu m  Sch u tz, zu r P flege u nd zu r Entwicklu ng v on Natu r u nd Landsc h aft (§ 5 (2) Nr. 10 u nd (4), § 9 (1) Nr. 20, 25 u nd (6) BauGB)
P lanlic h e Hinweise
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Textlic h e Festsetzu ngen 
 1 Art der bau lic h en Nu tzu ng   
Folgende im Geltungsbereich des Bebauungsplans liegende Flurstück e 
w erden als Sondergebiet (SO) im Sinne des § 11 Abs. 2 BauNVO mit der 
Z w eck bestimmung Photovoltaik-Freiflächenanlage festgesetz t:  
Fl.Nr. 1134 (Gmk g. Appersdorf) 
Fl.Nr. 1173 (Gmk g. Appersdorf) 
Fl.Nr. 1173/1 (Gmk g. Appersdorf) 
Fl.Nr. 1173/2 (Gmk g. Appersdorf) 
Fl.Nr. 1192/4 (Gmk g. Appersdorf) 
Fl.Nr. 1192/5 (Gmk g. Appersdorf) 
Fl.Nr. 1193/1 (Gmk g. Appersdorf) 
Fl.Nr. 1194/1 (Gmk g. Appersdorf) 
Fl.Nr. 1194/2 (Gmk g. Appersdorf) 
Fl.Nr. 1194/7 (Gmk g. Appersdorf) 
Fl.Nr. 1201 (Gmk g. Appersdorf) 
Fl.Nr. 1202 (Gmk g. Appersdorf) 
 
Zulässig im SO-Gebiet sind: 
 die Errichtung und der Betrieb von Photovoltaik anlagen z um Z w eck 
der Stromerz eugung 

 die Errichtung technischer und baulicher Anlagen, die für die 
Betreibung der Photovoltaik anlagen erforderlich sind  

 die Gründung der Photovoltaik anlagen durch 
R ammprofile/Gestellpfosten aus Metall 

 Integrierte landw irtschaftliche Nutz ung z w ischen den Modulreihen 
 2 Maß der bau lic h en Nu tzu ng  2.1 Überbau bare Fläch en; Bau g renze 
Die überbaubare Grundstück sfläche ist der Planz eichnung z u entnehmen. 
Innerhalb der festgesetz ten Baugrenz e darf gem. § 23 Abs. 3 BauNVO 
gebaut w erden.  
Nicht z ulässig ist das Errichten von Gebäuden mit Ausnahme von 
technischen Betriebsgebäuden (Trafostation, W echselrichter) und eines 
Nebengebäudes für betriebliche Z w eck e in einem Gesamtumfang von 200 
m² je Baufenster. Ein Überschreiten der Baugrenz e durch bauliche Anlagen, 
Gebäude oder Gebäudeteile sow ie Nebenanlage ist nicht z ulässig. 
 2.2 Gru ndfläc h e der bau lic h en Anlagen 
Es w ird eine höchstz ulässige Grundflächenz ahl (GR Z) von 0,5 festgesetz t. 
Die GR Z ist das Summenmaß von allen baulichen Anlagen, die das 
Grundstück innerhalb des Geltungsbereiches überdeck en. Eine 
Überschreitung nach § 19 Abs. 4 Satz 2 BauNVO ist nicht z ulässig. Die 
Grundfläche der Photovoltaikmodule entspricht der durch die Modulflächen 
senk recht projiz ierten überbauten Fläche. 
 3. Örtlic h e Bau v orsc h riften 
Z w ischen den Modulreihen ist ein Abstand von mind. 3,0 m einz uhalten. 
 3.1 Höh e der bau lic h en Anlagen 
Die max. zulässige Höhe der Module z ur Sonnenenergienutz ung, gemessen 
von der Geländeoberk ante bis z ur Oberk ante der Solarmodule, beträgt max. 
4,0 m. Diese Höhe ist bezogen auf ein gleichmäßig geneigtes Gelände. 
K leinere Bodenunebenheiten k önnen durch geringfügig höhere 
Aufständerungen (bis 25 cm) ausgeglichen w erden.  
Als Mindestabstand der Modulvorderk ante z um Boden sind 0,8 m 
einz uhalten.    
 
Die maximal z ulässige W andhöhe der technischen Betriebs- und 
Nebengebäude beträgt 3 m. Die W andhöhe w ird gemessen z w ischen der 
gedachten horizontalen V erlängerung der hergestellten 
Erdgeschossrohfußbodendeck enoberk ante (EFOK) z ur Außenw and und dem 
Schnittpunk t der traufseitigen Außenw and mit der Oberk ante der Dachhaut. 
 3.2 Bodenbefestig u ng der Modu le 
Die aufgeständerten Module sind nur ohne oberirdische Fundamente 
z ulässig. U m Austrag von Zink in den Boden und damit einen möglichen 
Eintrag in das Grundw asser z u minimieren ist ein geeignetes Material für die 
R ammprofile z u verw enden, z. B. Magnelis Stahl 
 3.3 Einfriedu ngen 
Einfriedungen sind bis maximal 2,0 m Höhe als sock ellose Zäune z uz üglich 
Übersteigschutz aus Maschendraht oder Stahlgitter-Industriez aun in den 
Farben metallgrau oder grün z ulässig. 
Der Mindestabstand z w ischen Z aununterk ante und Gelände beträgt 
mindestens 15 cm. Der Z aun ist entlang der Baugrenz e herz ustellen. Die 
Eingrünung darf hierbei nicht nachteilig beeinträchtigt w erden 
 3.4 Zu fah rt 
Die vier Zufahrten z u den Flächen, z w ei je Geltungsbereich, sind jew eils auf 
eine Breite von maximal 4 m zu gestalten. Die Lage der Zufahrten ist entlang 
des V erbindungsw eges z w ischen U nterappersdorf und K ollersdorf variabel. 
 3.5 Werbeanlagen 
W erbeanlagen sind an Fassade der technischen Betriebs- und 
Nebengebäude sow ie am Zaun bz w . an der Toranlage bis z u einer Größe 
von insgesamt max. 1 m² unbeleuchtet z ulässig. 
 3.6 Beleu c h tu ng der Anlage 
Eine dauerhafte Beleuchtung der Anlage ist nicht z ulässig. 
 3.7 Oberirdisc h e Versorg u ng sleitu ngen 
Oberirdische V ersorgungsleitungen sind unz ulässig. 
 4 Grünordnerisc h e Festsetzu ngen 4.1 Biotopfläc h en 
Die Biotopflächen der amtlichen Biotopk artierung des Landesamtes für 
U mw elt gilt es dauerhaft zu erhalten und z u pflegen.  
 4.2  Ökolog isc h e Gestaltu ng s- u nd P flegem aßnah m en der Anlagenfläc h e 
Die Anlagenflächen der PV-Module sind als Grünland z u nutz en. Die 
Bew eidung der Flächen ist z ulässig. Eine Düngung oder der Einsatz von 
Pflanz enschutzmitteln ist nicht z ulässig. 
 
 
 
 

   4.3 Eing rünu ng du rc h  Geh ölzsau m  
Der durch Gehölzpflanz ung einz ugrünende Bereich ist in der Planz eichnung 
festgesetz t. Die Ausführung erfolgt als lück ig unterbrochene, freiw achsende 
einreihige Gehölz heck e mit Arten der Pflanz liste. Es w ird unterschieden 
z w ischen Bereichen mit Großsträuchern und mittelgroßen Sträuchern. Im 
Bereich der Festsetz ungen mit Großsträuchern k önnen bis z u 20% 
mittelgroße Sträucher beigemischt w erden (siehe Artenliste unten)  
Der gesetz liche Grenz abstand ist einz uhalten. 
 
R ück schnitte der Gehölz e sind nur ausnahmsw eise bei Gefährdung der 
baulichen Anlagen sow ie bei V erschattung der Module z ulässig. Ein 
R ück schnitt bis auf Minimum 2,70 m Höhe ist z ulässig. Der R ück schnitt hat 
so zu erfolgen, dass er möglichst einem natürlichen W uchsbild entspricht. 
Die Gehölzpflanz ung ist dauerhaft z u pflegen und z u erhalten. Bei Abgang 
von Sträuchern ist die Pflanz ung von gleichw ertigem Ersatz vorz unehmen. 
Auf den nicht mit Gehölz en bepflanz ten Bereiche ist ein standortgerechter 
K rautsaum durch Suk z ession zu entw ick eln und z u pflegen (Mahd im 
Abstand von 3-5 Jahren, das Mähgut ist z u entfernen). 
 
P flanzliste 
Pflanzqualität: Str. 2x v., H = 60-100 cm 
Pflanz abstand: 1,0 x 1,5 Meter. 
 Großsträu c h er / 6 – 10 m Wu c h sh öh e: 
Corylus avellana Haselnuss 
Crataegus monogyna Eingriffliger W eißdorn* 
Prunus padus  Traubenk irsche 
Salix caprea  Sal-W eide 
Sorbus aria   Echte Mehlbeere 
W ildobst  Apfel, Birne 
 
Mittelg roße Sträu c h er / 1 – 6 m Wu c h sh öh e: 
Berberis vulgaris Gemeine Berberitz e* 
Cornus sanguinea R oter Hartriegel 
Euonymus europaeus Gew öhnl. Pfaffenhütchen 
Lonicera xylosteum R ote Heck enk irsche 
Prunus spinosa  Schlehe* 
R hamnus cathartica Purgier-K reuz dorn* 
R hamnus frangula Faulbaum 
R ibes alpinum  Alpenjohannisbeere 
R osa canina  Hundsrose* 
Salix purpurea  Purpur-W eide 
Sambucus nigra Schw arz er Holunder 
 
* Pflanz en mit Dornen 
 
Zum Schutz vor W ildverbiss ist für ca. 7 Jahren ein entsprechender 
Schutz z aun erforderlich. Dieser ist z u entfernen, sobald die Pflanz ung so gut 
aufgew achsen ist, dass sie des Schutz es nicht mehr bedarf. 
 
Alle Pflanzmaßnahmen im Heck enbereich sind nach Fertigstellung der 
Baumaßnahme, jedoch spätestens im darauffolgenden Frühjahr 
ausz uführen. 
 4.4 Maßnah m enfläch en zu r ökolog isc h en Au fwertu ng  
Die in der Planz eichnung ausgew iesenen Maßnahmenflächen sind als 
extensiv genutz tes artenreiches Grünland (G212 der Biotopw ertliste z ur 
BayK ompV) herz ustellen. Die Herstellung erfolgt im ersten Frühjahr nach 
Fertigstellung der PV-Anlage. Der Oberboden w ird aufgelock ert, 
anschließend w ird eine Saatmischung mit hohem Anteil an w iesentypischen 
k rautigen Blütenpflanz en aufgebracht. Eine detaillierte Beschreibung stellt 
der U mw eltbericht z ur V erfügung. 
 5 Maßnah m en für den Artensc h u tz 
Die Maßnahme auf dem Flurstück Nr. 1247 (TF) Gemark ung Appersdorf 
dient der Bereitstellung von acht durch die Errichtung der PV-Anlage 
verloren gehenden R evieren der Feldlerche. Details und w issenschaftliche 
Hintergründe k ann man K apitel 4.2 Maßnahmen zur Sicherung der 
kontinuierlichen ökologischen Funk tionalität der spez iellen 
artenschutz rechtlichen Prüfung (saP) im U mw eltbericht entnehmen. 
6 Gültig keitszeitrau m  u nd Folgenu tzu ng 
Die Festsetz ung als Sondergebiet mit der Z w eck bestimmung 
Sonnenenergienutz ung gem. § 9 Abs. 2 BauGB w ird auf den Z eitpunk t des 
Eintritts folgender U mstände begrenz t: 
• Antrag auf Nutz ungseinstellung durch den Eigentümer 
• Eintritt der Nutz ungsaufgabe 
Eine Nutz ungsaufgabe liegt vor, w enn die errichtete 
Freiflächenphotovoltaik anlage k einen Strom mehr in das Stromnetz 
einspeist, obwohl ihr dies aufgrund eines bestehenden Anschlusses an 
dieses möglich gew esen w äre. 
Bei Eintritt dieser U mstände ist die Freiflächenphotovoltaik anlage spätestens 
nach 1 Jahr nach Nutz ungsaufgabe rück z ubauen. Als Folgenutz ung w ird 
w ieder eine Fläche für die Landw irtschaft im Geltungsbereich festgesetz t, 
sofern dann geltendes R echt dem nicht entgegensteht.  
 7 Bodensc h u tz 
Die Bodenumlagerungen in der Bauphase sow ie Bodenbeanspruchungen in 
der Bau- und Betriebsphase w erden gemäß den Vorgaben der DIN 19639 
ausgeführt bz w . vermieden oder minimiert. 
 8 Rückbau verpflic h tu ng 
Die Art der Nutz ung für Photovoltaik w ird gem. § 9 Abs. 2 BauGB z eitlich 
befristet: bis 31.12.2059 ist die Anlage w ieder z urück z ubauen.  
Bis Ablauf dieser Frist sind die Flächen in ihren U rz ustand 
z urück z uversetz en. Anlagen und Gebäude sind abz ubauen. Als Folgenutz ung 
gilt w ieder - entsprechend dem Ausgangsz ustand vor dieser Sondernutz ung 
- die planungsrechtliche Situation als landw irtschaftliche Nutz fläche. 
Entsprechendes gilt, falls die Nutz ung der Photovoltaik anlage z u einem 
früheren Z eitpunk t entfallen sollte. 
 
   

   Textlic h e Hinweise 
1 Denkm alsc h u tz / Bodendenkm äler 
Es w ird darauf hingew iesen, dass eventuell z u Tage tretende Bodendenkmäler der 
Meldepflicht an das Bayerische Landesamt für Denkmalpflege oder die U ntere 
Denkmalschutz behörde gemäß Art. 8 Abs. 1-2 DSchG unterliegen.  
2 Sch ädlic h e Bodenveru nreinig u ngen u nd Altlasten 
Sollten bei Aushubarbeiten optische oder organoleptische Auffälligk eiten des 
Bodens festgestellt w erden, die auf eine schädliche Bodenveränderung oder Altlast 
hindeuten, ist unverz üglich das Landratsamt z u benachrichtigen (Mitteilungspflicht 
gem. Art. 1 BayBodSchG).  
 
3 Bodensc h u tz 
Z ur V ermeidung von Bodenverdichtungen sind alle Maßnahmen z ur Errichtung der 
Anlagen ausschließlich bei trock ener W itterung durchz uführen. 
Mutterboden ist nach § 202 BauGB in nutz barem Zustand z u erhalten und vor 
V ergeudung und V ernichtung z u schütz en. Überschüssiger Mutterboden 
(Oberboden) oder geeigneter U nterboden sind möglichst nach den Vorgaben des 
§12 BBodSchV z u verw erten.  
Der belebte Oberboden und ggf. kulturfähige U nterboden sind z u schonen, getrennt 
abz utragen, fachgerecht z w ischenz ulagern, vor V erdichtung z u schütz en und 
möglichst w ieder seiner Nutz ung z uz uführen. 
Das Befahren von Boden ist bei ungünstigen Boden- und W itterungsverhältnissen 
möglichst z u vermeiden. Ansonsten sind Schutzmaßnahmen entsprechend DIN 
18915 zu treffen. 
 
Es w ird empfohlen, vor Baubeginn eine bodenk undliche Baubegleitung (BBB) zu 
beauftragen, w elche ein Bodenschutz konz ept gemäß DIN 19639 erstellt und die 
Bauphase fachlich begleitet. Die BBB sollte mit entsprechenden K ompetenz en 
ausgestattet w erden. 
 
4 Brandsc h u tz 
Die Zufahrt und die V erk ehrsflächen für die Feuerw ehr im Sondergebiet (U mfahrt) 
sind so anz ulegen, dass sie hinsichtlich der Fahrbahnbreite, 
K urvenk rümmungsradien usw. mit den Fahrz eugen der Feuerw ehr jederz eit und 
ungehindert befahren w erden k önnen. Die Tragfähigk eit muss daz u für Fahrz euge 
bis 16 t (Achslast 10 t) ausgelegt sein.  
 
Bei Durchfahrten sow ie Aufstell- und Bew egungsflächen für die Feuerw ehr aus 
Art. 5 BayBO; ist die Technische R egel der Bayerischen Technischen 
Baubestimmungen (BayTB) Ausgabe Ok tober 2018 (vgl. AllMBl Nr. 12/2018 
Lfd. Nr. A 2.2.1.1) die Vorgaben der „R ichtlinie über Flächen für die Feuerw ehr“ 
einz uhalten. Es muss insbesondere gew ährleistet sein, dass Gebäude ganz 
oder mit Teilen in einem Abstand von höchstens 50 m von den öffentlichen 
V erk ehrsflächen erreichbar sind. Bei Sack gassen ist darauf z u achten, dass die 
sog. „W endehammer" auch für Feuerw ehrfahrz euge benutz bar sind. 
 
Damit die Feuerw ehr im Schadensfall einen Ansprechpartner erreichen k ann, ist 
am Z ufahrtstor deutlich und dauerhaft die Erreichbark eit eines V erantw ortlichen 
für die bauliche Anlage anz ubringen und der örtlichen Feuerw ehr mitz uteilen, 
damit Adresse und Erreichbark eit des Betreibers der Photovoltaik anlage im 
Einsatz leitsystem der integrierten Leitstelle hinterlegt w erden k ann. 
 
Bei Photovoltaik anlagen im Freigelände handelt es sich i.d.R . immer um 
größere (flächige) bauliche Anlagen. W egen der Besonderheiten dieser Anlagen 
sollte ein Feuerw ehrplan hierfür vom Betreiber in Absprache mit der 
z uständigen Feuerw ehr erstellt und der örtlichen Feuerw ehr z ur V erfügung 
gestellt w erden. In den Plänen sollte die Leitungsführung bis z um/z u den 
W echselrichter/-n und von dort bis z um Übergabepunk t des 
Energieversorgungsunternehmens erk ennbar sein. Ggf. k ann man für die 
gew altlose Z ugänglichk eit in Absprache mit der örtlichen Feuerw ehr ein 
Feuerw ehr-Schlüsseldepot Typ 1 (nicht V dS-anerk annt) am Zufahrtstor 
vorsehen. 
 
Steht k ein Hydrantennetz nach den Technischen R egeln des Deutschen V ereins 
des Gas- und W asserfaches e.V. (DVGW ) —  Arbeitsblätter W  331 und W  405 
—  z ur V erfügung, sind in der Alarmierungsplanung geeignete w asserführende 
Fahrz euge einz uplanen. Ggf. k önnen z usätz liche Fahrz euge mit 
Sonderlöschmitteln oder Sondergeräten erforderlich sein.  
5 Im m issionssc h u tz 
Die Photovoltaik anlage ist so z u errichten und z u betreiben, dass k eine 
schädlichen U mw elteinw irk ungen durch Lichtimmissionen (z. B. Blendw irk ung) 
an den maßgeblichen Immissionsorten (schutz bedürftige Bebauung, z.B. 
W ohnhäuser), auftreten. Treten unz ulässige Blendungen an schutz bedürftiger 
Bebauung auf, hat der Anlagenbetreiber die R eflexionen auf eigene K osten z u 
beseitigen. Hierfür sind ggf. Maßnahmen w ie Lichtschutz anpflanz ungen 
vorz usehen. 
 
Hinsichtlich Lärmemissionen durch die Photovoltaik anlage (Trafohäuschen 
bz w . Übergabestation) ist die TA Lärm (i. d. F. vom 26.08.1998, z uletz t 
geändert am 01.06.2017) unter Berück sichtigung der Vorbelastung z u 
beachten. 
 
Es ist darauf z u achten, dass der vorgesehene Standort für die z u errichten-den 
Trafostationen so festgelegt w ird, dass die in Anhang 2 der 26. BlmSchV 
vorgegebenen Grenz w erte für die elek trische Feldstärk e und die magnetische 
Flussdichte an den nächstgelegenen Immissionsorten nicht überschritten 
w erden. 
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Lage der Maßnahmen z ur Sicherung der kontinuierlichen ökologischen Funk tionalität (CEF)


